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3 . Abkommen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Regierung der Ungarischen Volksrepublik

4 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Österreich einerseits und dem Handelsminister
von Mexiko andererseits über die Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung
und die handwerkliche Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien oder zoll-
ermäßigten Einfuhr nach Österreich

3.

ABKOMMEN
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete
des Fremdenverkehrs zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Re-
gierung der Ungarischen Volksrepublik

Die Österreichische Bundesregierung und die
Regierung der Ungarischen Volksrepublik

— geleitet von dem Wunsche, die Beziehungen
zwischen der Republik Österreich und der
Ungarischen Volksrepublik zu erweitern und
zu vertiefen,

— überzeugt davon, daß der Fremdenverkehr
zu einer vollständigeren Kenntnis des Lebens,
der Kultur und der Geschichte anderer Länder,
zu wachsendem Verständnis zwischen den
Völkern, zur Verbesserung der Kontakte und
zur umfassenderen Freizeitgestaltung bei-
trägt, wie dies in der am 1. August 1975 in
Helsinki unterzeichneten Schlußakte der Kon-
ferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa festgelegt ist,

— eingedenk der Bedeutung, die die Entwick-
lung des Fremdenverkehrs bei der weiteren
Festigung der Beziehungen zwischen den
beiden Staaten spielen kann,

— erfüllt von dem Wunsche, auf dem Gebiete
des Fremdenverkehrs eine enge und dauer-
hafte Zusammenarbeit zu fördern,

— bestimmt von der Bedeutung enger regionaler
Zusammenarbeit,

haben,
auf der Grundlage des anläßlich der Konferenz
der Vereinten Nationen über Zollformalitäten
bei der vorübergehenden Einfuhr privater Straßen-
kraftfahrzeuge und im Reiseverkehr beschlos-
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senen Abkommens über Zollerleichterungen im
Reiseverkehr und des Zusatzprotokolls zum
Abkommen über Zollerleichterungen im Reise-
verkehr betreffend die Einfuhr von Werbeschriften
und Werbematerial für den Fremdenverkehr *),
die am 4. Juni 1954 in New York unterzeichnet
wurden,

folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Vertragsparteien werden der Entwicklung
und der Erweiterung ihrer gegenseitigen Be-
ziehungen auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs
besondere Aufmerksamkeit widmen und sich
um deren Förderung bemühen. Zu diesem Zwecke
werden sie die Zusammenarbeit zwischen den
österreichischen und ungarischen Institutionen,
Organisationen und Unternehmungen des Frem-
denverkehrs fördern.

Artikel 2

Die Vertragsparteien werden Gruppen- und
Einzelreisen von Touristen aus ihrem Staats-
gebiet in das Staatsgebiet der anderen Vertrags-
partei im Geiste der Reziprozität fördern, auch
wenn diese aus dritten Staaten kommen.

Artikel 3

Zwischen der Republik Österreich und der
Ungarischen Volksrepublik bestehen bereits
mehrere Abkommen, die eine Erleichterung der
Reisen ihrer Staatsbürger in das Staatsgebiet der
anderen Vertragspartei vorsehen. Die Vertrags-
parteien werden weiterhin bestrebt sein, die
Grenz- und anderen Formalitäten für Touristen-
reisen österreichischer Staatsbürger nach der
Ungarischen Volksrepublik und ungarischer
Staatsbürger nach der Republik Österreich noch
mehr zu erleichtern und zu vereinfachen sowie
alle sonstigen Hindernisse, die dem gegenseitigen
Reiseverkehr ihrer Staatsbürger im Wege stehen,
zu beseitigen.

Artikel 4

Die Vertragsparteien werden im Rahmen ihrer
Möglichkeiten im Interesse der touristischen
Entwicklung entsprechende Maßnahmen zur
Förderung, Erweiterung, Verbesserung und Ko-
ordinierung der gegenseitigen Verbindungen
auf allen Gebieten des Verkehrs, auch auf der
Donau, ergreifen. Sie werden in diesem Sinne
die Tätigkeit der Personenbeförderungs- aber
auch Reisebürounternehmungen ihrer Staaten,
insbesondere auch Kooperationsverträge zwi-
schen diesen Unternehmungen, fördern und
unterstützen. Die Ungarische Volksrepublik wird
bestrebt sein, das Zollabkommen über die vor-

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 131/1956
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übergehende Einfuhr privater Straßenfahrzeuge *),
das am 4. Juni 1954 in New York unterzeichnet
wurde und das die Republik Österreich bereits
ratifiziert hat, im Straßenverkehr mit Österreich
anzuwenden.

Artikel 5

Die Vertragsparteien werden im Interesse der
weiteren Entwicklung des beiderseitigen Frem-
denverkehrs die Zusammenarbeit auf dem Ge-
biete der fremdenverkehrsbezogenen Raum-
planung sowie des Umwelt- und des Natur-
schutzes im Rahmen ihrer Möglichkeiten, insbe-
sondere auch im regionalen Bereich, unterstützen.

Artikel 6

Die Vertragsparteien werden die Fremden-
verkehrswerbung, den Austausch und Vertrieb
von Fremdenverkehrsinformationen und -publi-
kationen sowie Initiativen einer gemeinsamen
regionalen Fremdenverkehrswerbung weiterhin
fördern und unterstützen. Sie werden alle ge-
eigneten Maßnahmen treffen, um den in ihrem
Lande weilenden Touristen des jeweils anderen
Staates den Erwerb ihrer bedeutendsten ein-
heimischen Tages- und Wochenzeitungen zu
ermöglichen.

Artikel 7

Die Vertragsparteien werden gegenseitige Be-
suche von Journalisten der Hörfunk- und Fern-
sehanstalten und der Presse sowie von Fach-
leuten auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs
zwecks Information der Öffentlichkeit über die
touristischen Attraktionen des jeweils anderen
Staates unterstützen und fördern.

Artikel 8

Die Vertragsparteien werden einander beim
Austausch von Fachleuten sowie von Erfah-
rungen und Informationen auf allen Gebieten
des Fremdenverkehrs unterstützen. Sie werden
nach Möglichkeit die Zusammenarbeit öster-
reichischer und ungarischer Unternehmungen
bei der Errichtung touristischer Anlagen und der
Lieferung von Ausstattungen hiefür, sowohl auf
dem Staatsgebiet der Vertragsparteien, als auch
in dritten Staaten fördern.

Artikel 9

Die Vertragsparteien werden die Errichtung
von Zweigstellen der offiziellen österreichischen
und ungarischen touristischen Werbeorganisa-
tionen, die keine auf Gewinn gerichtete Tätigkeit
ausüben, sondern für den Reiseverkehr in den

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 131/1956
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jeweils anderen Staat werben, erleichtern und
unterstützen. Sie sichern einander Gleichheit der
Bedingungen für deren Errichtung und Tätig-
keit, insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit
der Anstellung qualifizierter eigener Staatsbürger,
zu.

Artikel 10

Zahlungen, die im Zusammenhang mit dem
Touristenverkehr anfallen, erfolgen nach den
Bestimmungen des zwischen Österreich und
Ungarn jeweils in Kraft stehenden Zahlungs-
abkommens.

Artikel 11

Die Vertragsparteien werden eine Gemischte
Kommission bilden, die die Durchführung dieses
Abkommens zu beobachten und jeweils geeignete
Maßnahmen dafür vorzuschlagen sowie den
Erfahrungsaustausch auf dem Gebiete des Frem-
denverkehrs zu pflegen hat. Diese. Kommission
wird abwechselnd in Österreich und Ungarn,
nach vorher hergestelltem Einvernehmen, zu-
sammentreten.

Artikel 12

Dieses Abkommen tritt 60 Tage nach dem Tag
der Unterzeichnung in Kraft und wird für die
Dauer von 5 Jahren geschlossen. Es wird still-
schweigend jeweils für eine Dauer von weiteren
5 Jahren erneuert, sofern es nicht schriftlich auf
diplomatischem Wege zumindest 6 Monate vor
dem Tage des Ablaufes durch eine der Vertrags-
parteien gekündigt wird.

Geschehen in Wien, am 17. Oktober 1980 in
zwei Urschriften in deutscher und ungarischer
Sprache, wobei beide Texte authentisch sind.

Für die Österreichische
Bundesregierung:

Staribacher m. p.

Für die Regierung der
Ungarischen Volksrepublik:

Sághy m. p.

Das vorstehende Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 12 am 16. Dezember 1980 in Kraft.

Kreisky



3. Stück — Ausgegeben am 13. Jänner 1981 — Nr. 4 313

4.

A b k o m m e n

zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-
reich einerseits und dem Handelsminister
von Mexiko andererseits über die Aner-
kennung von Zeugnissen über den Ur-
sprung und die handwerkliche Herstellung
von Waren zum Zwecke der zollfreien
oder zollermäßigten Einfuhr nach Öster-

reich

Artikel 1

Der Handelsminister von Mexiko bestätigt,
daß zur Ausstellung von Zeugnissen über den
Ursprung und die handwerkliche Herstellung
von Waren zum Zwecke der zollfreien oder
zollermäßigten Einfuhr nach Österreich folgende
Stellen ermächtigt sind:

SECRETARIA DE COMERCIO,
DIRECCION GENERAL DE ESTIMULOS

AL COMERCIO EXTERIOR

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vor-
behaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allge-
meinen Präferenzsystems verwendeten Form-
blatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätz-
liche Feststellungen in deutscher und spanischer
Sprache:
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(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb be-
dienten Maschinen oder Geräten hergestellt
worden sind. Die Verwendung von maschinell
erzeugten Rohmaterialien schließt grundsätzlich
handwerklich hergestellte Waren von den nach
österreichischem Recht eingeräumten Begünsti-
gungen nicht aus.

Artikel 3

Der Handelsminister von Mexiko wird jede
Änderung bezüglich der im Artikel 1 genannten
Stellen dem Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich bekanntgeben.

Artikel 4

Der Handelsminister von Mexiko leistet bei
der Prüfung der Richtigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit der Zeugnisse den österreichischen
Behörden über deren Ersuchen Verwaltungs-
hilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt sechs Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr,
sofern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich
auf diplomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Wien, am 5. Dezember 1980
in zwei Urschriften in deutscher und spanischer
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen ver-
bindlich sind.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich:

Dr. Rudolf Willenpart
Ministerialrat



3. Stück — Ausgegeben am 13. Jänner 1981 — Nr. 4 315

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Dr. Ernst Palisek
Ministerialrat

Für den Handelsminister von Mexiko:

Augustin García-López Santaolalla
Botschafter von Mexiko

Das Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 5 am 16. Jänner 1981 in Kraft.

Kreisky
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